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Berlin . 6. Juni . Der Reichskanzler empfing
heute den bayrischen Ministerpräsidenten Frhrn. v.
Hertling.

Konstantinopel , 6. Juni . Der Minister¬
rat beschäftigte sich gestern mit Maßnahmen, die zu
treffen wären, falls Italien zur Besetzung
weiterer Inseln im Aegirischen Meere schreiten
würde. Die Ausfassung der Minister ging dahin,
daß, wenn Chios besetzt würde, eine neuerliche
Schließung der Dardanellen eine unabweisbare Not¬
wendigkeit würde.

Berlin , 6. Juni . Aus Konstantinopel
wird berichtet, esset jetzt bestätigt, daß die Brände
der letzten Tage alle angelegt waren. Schon
vorgestern wurden mit Petroleum getränkte Fetzen
in einem verschont gebliebenen Raum entdeckt. Bei
gestern an verschiedenen Orten ausgebrochenrn Brän¬
den haben sich noch andere verdächtige Anhaltspunkte
gezeigt.

Budapest , 6. Juni. Zu der für gestern nach¬
mittag anberaumten Kammcrsitzung hatte der Präsident
Graf Tisza die weitgehendsten Maßnahmen getroffen,
um die am Vormittag aus dem Abgeordnetenhause
entfernten oppositionellen Abgeordneten nicht in den
Sitzungssaal hereinzulaffen. Um 3^2 Uhr traten
die oppositionellen Abgeordneten den Marsch nach
dem Abgeordnetenhause an, in erster Reihe Justh
und die Grafen Apponyi und Karolyi. Am Ein¬
gang des Abgeordnetenhauseskam es zu einem
Kampf mit den dort postierten Polizisten.
Es gelang jedoch den Abgeordneten, in den Saal
einzudringen . Auf Befehl Tiszas wurden etwa
100 Polizisten hereinbeordert, um die am Morgen
ausgeschloffenen Abgeordneten aus dem Saal zu
bringen. Justh und 25 weitere Abgeordnete wurden
entfernt; die anderen folgten freiwillig. Justh ist
auf weitere 30 Sitzungen ausgeschlossen worden, im
ganzen also auf 45 Sitzungen.

Lüttich, 4. Juni. Gestern abend kam es zu
ernsten, ruhestörenden Kundgebungen vor dem
Rathaus und dem sozialistischen Volkshaus. Die
Menge versuchte, die bei den Wahlkrawallen Ver¬
hafteten zu befreien. Die Bürgergarde und die Gen¬
darmerie gaben Salven ab. Bei einem Zusammen¬
stoß zwischen Manifestanten und Gendarmen wurden
3 Personen getötet und 15 schwer verletzt.
Die Straßen im Zentrum der Stadt wurden um
10 Uhr abends von Bürgergarde, Gendarmerie und
Militär besetzt. Die Erregung in der Stadt ist
sehr groß.

Petersburg , 5. Juni . Der Kriegsrat hat die
Erwerbung von 150 Eindeckern beschlossen.

Paris . 5. Juni . Die Sammlungen für die
Militärflugspende hatten Sonntag 3 355 986
Franken erreicht. Neue Beiträge laufen jetzt nur
noch spärlich ein.

New -Uork , 6. Juni . Aus Washington wird
gemeldet: Die Schlachtschiffe Mississippi, Missouri,
Minnesota und Ohio sind mit über 1000 Marine-
soldaten und 2000 Blaujacken von Key West nach
Guantanamo abgegangen. Der kubanische Auf¬
stand hat plötzlich einen sehr ernsten Charakter
angenommen. Konsularberichte aus allen Teilen
der Insel deuten an, daß Präsident Gomez
machtlos ist. Die Rebellen bereiten einen allge¬
meinen Angriff auf amerikanisches Eigentum vor.
Amerikaner, besonders Besitzer von Zuckerrohrplan¬
tagen, kabelten um Schutz. Die Rebellen greifen
fortwährend Personenzüge an.

New -Aork , 5. Juni . Dem neuen ameri¬
kanischen Dreadnougth Arcansas , der bei einer
Probefahrt auf ein unterirdisches Riff stieß, wurden
45 Fuß seines Bodens aufgerissen. Nur der dop¬
pelte Boden verhinderte seinen sofortigen Untergang.

New N"rk, 5. Juni . Eine abenteuerlich
klingende Meldung des Berliner Lok.-Anz. besagt,

daß zwei feindliche Banden in Automobilen
durch die Stadt fahren und ihre Gegner er¬
schießen, wo sie sie finden. Bisher seien fünf
Menschen auf diese Weise getötet worden. Die
Polizei sei dem Treiben gegenüber völlig machtlos.

InMarseille tötete ein Maurer namens Canepa
im Säuferwahnsinn seine Frau und seine zwei Kinder
und erschoß sich dann selbst.

Paris , 3. Juni . Ueber eine Tragödie auf
den Schienen wird berichtet: An einem Straßen-
bahnübergange über das Bahngleis der Strecke Paris-
Nantes in der Nähe der Station Chartres plauderte
die Bahnwächterin Breton mit einer Nachbarin,
während das zwei- und das dreijährige Kind der
beiden Frauen zwischen den Geleisen spielten. Ihre
Plauderei nahm die Frauen derartig gefangen, daß
die Bahnwächterin einen Schnellzug vergaß, der
zu dieser Stunde vorüber kommen sollte. Als der
Zug plötzlich erschien, stießen beide Frauen einen
fürchterlichen Angstschrei aus und stürzten helden¬
mütig auf ihre Kinder zu, um sie zu retten. Die
Tapferkeit der beiden Mütter kam zu spät. Der
Zug raste über sie und die Kinder weg und ließ
vier furchtbar verstümmelte Leichen zurück.

Prag , 4. Juni . In der Ortschaft Haj bei
Troppau sind mehr als 70 Personen , das sind
fast alle Bewohner, nach dem Genüsse von Fleisch
einer kranken Kuh erkrankt . Vier Personen sind
bereits gestorben.

Ein unbekannter Reisender erster Klasse sprang
dieser Tage in der Nacht aus dem Schlafwagen des
Schnellzugs Berlin -München völlig unbekleidet
in die Saale bei Cambürg. Gestern fand man
seinen Leichnam und sein Gepäck. Letzteres lagerte
in der Gepäckaufbewahrungsstelle in Halle. Es stellte
sich heraus, daß der Selbstmörder ein reicher Pelz¬
erporteur namens Ragowitsch aus Moskau ist.

Düsseldorf , 5. Juni. Beim Aufdecken einer
Falschmünzerwerkstatt stellte sich heraus, daß
zahlreiche Zwei- und Dreimarkstücke mit dem Kaiser¬
bildnis und der Jahreszahl 1902 hergestellt wordenwaren.

Leipzig , 5. Juni . Ein 12jähriger Schüler
hat seinem 10 jährigen Bruder aus Versehen mit
einem Revolver in den Mund geschossen und
ihn lebensgefährlich verletzt.

Dresden , 5. Juni. Vor etwa zwei Wochen
verschwanden zwei Mädchen im Alter von 15
und 17 Jahren aus gutgestellten Familien. Es hat
sich jetzt herausgestellt, daß sie von Mädchenhänd-
lern entführt worden waren. Die Mädchen wurden
in Gibraltar abgefangen und bis zum Eintreffen
ihrer Eltern in Obhut genommen.

Württemberg.
Stuttgart , 5. Juni. Die Zweite Kammer

behandelte heute zunächst die Anfrage, ob eine
Aenderung des Gesetzes über die Pensionsrechte der
Körperschaftsbeamten und ihrer Hinterbliebenen unter
Einbeziehung der Unterbeamten noch in dieser Tag¬
ung dem Landtag zugehen werde. Nachdem Abg.
v. Mülberger (D. P ) die Anfrage begründet hatte,
erwiderte der Minister des Innern, daß die Ent¬
würfe bereits fertig gestellt seien. Die Verzögerung
sei durch die Rücksichtnahme auf die Fertigstellung
der Reichsversicherungsordnung und durch Vorlegung
der Entwürfe bei den Interessenten, sowie durch die
Einholung von deren Rückäußerungen entstanden.
Diesem Landtag würden aber die Entwürfe nicht
mehr zugehen, da das Haus nach dem neuesten Be¬
schluß des Seniorenkonvents Ende dieses Monats
Schluß machen wolle. Nachdem noch Rembold-
Aalen (Ztr.) und Löchner(Vp.) ihr Bedauern über
die Verzögerung des Entwurfs ausgesprochen hatten,
sprach Dr. v. Mülberger dem Ministerden Dank für
feine entgegenkommende Haltung aus, hielt jedoch eine
Einbringung in dieser Session noch für möglich, wo¬

gegen Fischer(Soz.) und Schmrd-Herrenberg(B.K.)
die Enttäuschung ihrer Parteien zum Ausdruck brachten.
Sodann wurde die von allen Parteien Unterzeichnete
Anfrage wegen der Unterbleibung einer Nach¬
wahl in Schorndorf verhandelt. Der Minister
des Innern kam den Rednern sämtlicher Parteien
gern entgegen und teilte mit, daß die bereits für den
5. Juli anberaumte Nachwahl unterbleiben werde.
Darauf wurde die Beratung über die Vereinfach¬
ungen in der Staatsverwaltung bei den Kreis-
regierungen fortgesetzt. Nachdem Walter (Ztr.)
sich gegen die Aufhebung ausgesprochen hatte, zer¬
streute der Minister des Innern in längerer Rede
die Bedenken gegen die Aufhebung. Einer weiteren
Anregung des Ministers folgend, brachte Haußmann
(Vp.) eine neue Fassung der Ausschußanträge ein,
wonach die Kammer der Aufhebung zustimmt, sich
die Prüfung aller Einzelheiten für später vorbehält
und die Regierung um rechtzeitige Maßnahmen zur
Durchführung der beantragten Aenderungen ersucht.
Es genügten fernerhin drei Instanzen, Gemeinde-,
Bezirks- und Staatsinstanz. Abg. Kraut (B.K.)
sprach sich namens seiner Freunde gegen die Auf¬
hebung der Kreisregierung auf. Wenn man nichts
besseres als die in der Denkschrift vorgesehenen Ersatz-
behörden habe, so solle man es lieber beim alten
Zustand belassen. Abg. Haußmann beantragte zu
Antrag3 des Ausschusses, außer der Gebäudebrand¬
versicherungsanstalt, der Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft und der Oberrechnungskammer auch die
Behörde für die Gewerbe- und die Wasserpolizei
den Kreisstädten zuzuweisen. Abg. Dr. Lindemann
(Soz.) trat namens seiner Partei für die Aufhebung
ein. lehnte jedoch den letztgenannten Antrag Hauß-
manns ab. Hierauf wurde ein von den Führern
aller Parteien mit Ausnahme des Zentrums einge-
brachter Antrag auf Schluß der Debatte angenommen.
Zum Wort halten sich noch gemeldet die Abgg.
Dambacher und Rembold-Gmünd(Ztr.). Bei der
Abstimmung wird zunächst über den Zentrumsantrag,
der die Beibehaltung der Kreisregierungen, die Aus¬
dehnung der Zuständigkeit der Bezirksbehörden, die
Einschränkung der Aufsicht über die untergeordneten
Behörden, die Beseitigung von Beschwerdeinstanzen
und die Zuziehung von Laien will, namentlich ab-
gestimmt. Dafür stimmen 38, dagegen 47 Abgeord¬
nete. Damit ist der Antrag abgelehnt. Für ihn
stimmten außer dem Zentrum der Bauernbund ge¬
schlossen und ebenso die Abgg. v. Payer und Hoff¬
meister(Vp). In einfacher Abstimmung wird da¬
rauf der Antrag Haußmann zu dem ersten Antrag
der Kommission, wonach die Schlußbestimmung auf
alsbaldige Vorlage eines Gesetzes über die Aufheb¬
ung der Kreisregierungen wegfällt, angenommen.
Der so abgeänderte Ausschußantrag und ebenso der
Antrag2 des Ausschusses, wonach die Kammer bei
der Neuordnung eine Einschränkung der Aufsichts¬
und Genehmigungsbefugnisse, eine Ausdehnung der
Zuständigkeit des Oberamts und des Bezirksrats
und eine Zuziehung von Laien in die Verwaltung
in weitem Umfang für möglich und für geboten hält,
wird in namentlicher Abstimmung mit 47 gegen 38
Stimmen angenommen. Ferner in einfacher Ab¬
stimmung der Antrag 3 des Ausschusses mit dem
Zusatzantrag Haußmann. Hier wird abgebrochen.
Fortsetzung Freitag nachmittag3 Uhr.

Zu den Landtagswahlen . In dem liberalen
Wahlabkommen für die nächsten Landtagswahlen,
das zwischen der Deutschen Partei und der Volks¬
partei geschlossen werden soll, ist, wie der Remstal¬
bote aus zuverlässiger Quelle erfahren haben will,
Waiblingen und Schorndorf der Volkspartei über¬
lassen, während Cannstatt der Deutschen Partei zu¬
gewiesen sein soll. — Wir bemerken dazu, daß diese
Nachricht zum mindesten verfrüht ist. Da ein Ab¬
schluß in dem Wahlabkommen noch nicht erzielt ist,
ist auch im einzelnen eine Festlegung auf die Wahl¬
kreise noch nicht erfolgt.



Stuttgart . 6. Juni . Es bestätigt sich, daß
die Regierung die Absicht hat, den Landtag am
28. Juni zu schließen; im Oktober erfolgt dann noch
einmal seine Einberufung, aber nur für eine oder
zwei Sitzungen, die nur der Erfüllung der Formali¬
tät der Auflösung dienen. Die Neuwahlen  sind
dann im November und Dezember, werden also noch
vor Weihnachten beendet sein. Man rechnet noch
mit 16 Plenarsitzungen; doch wird eventuell in der
nächsten Woche ein Sitzungstag freigegeben werden
für die Beratungen der Kommission für innere Ver¬
waltung über das Viehseuchengesetz.

Stuttgart,  3 . Juni . Die Verhandlungen zwi¬
schen der Stuttgarter Stadtverwaltung und der
Eisenbahnverwaltung bezüglich einer Verlegung
des Neckars  zwischen Ober - und Untertürk-
heim  sind jetzt zu einem vorläufigen Abschluß ge¬
kommen. Der Neckar enthält auf eine Strecke von
ca. 3 Kilometer ein vollständig neues Bett, das an
der Grenze der Obertürkheimer Markung beginnt
und bei den Daimlerwerkrn unterhalb von Unter-
türkheim sich wieder mit dem seitherigen Neckarbett
vereinigt. Durch die Flußregulierung wird die
Hochwassergefahr beseitigt, außerdem wird aber auch
viel neues, bebaubares Areal gewonnen, das nament¬
lich auch für eine möglichst zweckmäßige Durchführ¬
ung der neuen viergleisigen Bahnstrecke in vorteil¬
hafter Weise verwertet werden kann. Soweit die
Stadt in Betracht kommt, handelt es sich um einen
Aufwand von ca. 1' /, Millionen Mark; die weiteren
Kosten werden von der Eisenbahnverwaltung bezw.
vom Staat zu übernehmen sein.

Stuttgart,  4 . Juni . Die württ. Kommission
für Landesgeschichte hat einen Aufruf erlassen, der
die Bedeutung der alten Schriften und die
Notwendigkeit ihres  Schutzes in eindrucksvoller
Weise hervorhebt. Für die Heimatgeschichte sind
bekanntlich Familienpapiere und die in den Gemeinde¬
registraturen usw. liegenden alten Akten besonders
wertvoll. In dem Aufruf wird daher gesagt, daß
es Ehrensache der Gemeinden ist, ihre Urkunden
sorgfältig zu verwahren und vor dem Untergang zu
schützen. Haben die Gemeinden selbst dazu nicht
Platz oder Mittel, so sollen sie sich an das Staats¬
archiv wenden, das alles Wichtige kostenlos zur Auf¬
bewahrung übernimmt und jederzeit zur Einsicht frei¬
stellt. Auch Private , Familien usw. sollten sich hüten,
alte Schriften zu vernichten, ehe ein Sachverständiger
darüber befragt wurde.

Stuttgart,  6 . Juni . Der Berl. Lok.-Anz.
bringt aus St . Petersburg die folgende Meldung:
„Die beliebte Schauspielerin Elsa Rocka, die dieser
Tage nach Hamburg reisen sollte, wo sie im Sommer¬
theater engagiert war, hat sich erschossen.

Der Württemb . Hauptverein der Gustav
Adolf - Stiftung  hält seine 69. Hauptversammlung
(„Württemb. Gustav Adolf -Fest ") am 8. und
9. Juli in Aalen.  Die Festpredigt hält Dekan
Schönhut-Langenburg. Vertreter von Brasilien, Pa¬
lästina, Galizien, Elsaß sind angemeldet. Weitere
dürften noch folgen. Das Programm erscheint Mitte
Juni.

Göppingen,  5 . Juni . Zum Besuch des am
16. Juni in Göppingen stattfindenden 21 . Bundes¬
tags des Württ . Kriegerbundes  wird auf den
württemb. Staatsbahnstrecken eine Fahrpreiser¬
mäßigung  in der 4. Klasse mit Beschränkung auf
die bei diesem Anlaß auszuführenden Sonderzüge in
der Art gewährt, daß den Reisenden, die sich über
ihre Zugehörigkeit zum Württ. Kriegerbund durch
das Bundesabzeichen oder eine Bescheinigung der
Ortsbehörde ausweisen, die Benutzung der Sonder¬
züge zum Preis von 1.75 für 1 Kilometer der
einfachen Fahrt gestattet wird. Die Ermäßigung
wird nur gewährt, wenn die Hin- und Rückfahrt in
den Sonderzügen erfolgt.

Göppingen,  4 . Juni . Dem am 15. und 16.
Juni hier stattfindenden Bundestag des Württ.
Kriegerbundes  wird der Präsident des Deutschen
Kriegerbundes Generaloberst v. Lind equi  ft, der
frühere kommandierende General des 13. (württ.)
Armeekorps, anwohnen. Die Landesverbändeder
Kriegervereine in Preußen, Sachsen, Bayern und
Baden werden durch besondere Abordnungen ver¬
treten sein.

Friedrichshafen,  2 . Juni . Am 22. Juni
ist in Frankfurt die Generalversammlung der De lag.
Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen, daß der ins
zweite Geschäftsjahr milgebrachte Verlust von 286617
Mark auf 656 185 angewachsen ist, eine Folge der
bekannten Schiffsverluste. Die Fahrten der „Schwa¬
ben" haben im übrigen die Betriebskosten gedeckt.
Bei vorsichtigem Betrieb hofft man künftig außer den
Unkosten auch die Abschreibungen hereinzubringen.
Die Potsdamer Hafenanlage für zwei Luftschiffe, die

der Luftschiffbau ausführt, wird im Herbst fertig.
Es ist beabsichtigt, sie bei einer Kapitalserhöhung
der Delag anzugliedern. Die Zahl der Fahrgäste
wächst beständig. Eine wertvolle Unterstützung findet
die Delag bei dem Verein für Zeppelinfahrten in
Stuttgart, der bereits über 3000 Mitglieder zählt.

Ulm,  5 . Juni . Der Ulmer Polizeihund Bill
hat in Dillingen wieder einen Beweis seines Könnens
abgelegt. Dort wurde ein Garten geplündert. Der
Hund, den man sofort kommen ließ, verfolgte eine
Spur und verbellte einen Mann, der dann des
Diebstahls überführt wurde.

Heidenheim,  5. Juni . Auf dem hier zusammen¬
getretenen Württ. Städtetag wurde mitgeteilt, daß
die Stadt Stuttgart am 1. Oktober ds. Js . eine
Polizeischule  einrichten wird, die auch anderen
Gemeinden des Landes zugänglich gemacht werden
soll. Als Unterrichtsgeld für den dreimonatigen
Kurs wird der Betrag von 30 ^ erhoben.

Reutlingen.  5 . Juni . Ein folgenschweres
Automobilunglück  ereignete sich gestern nachmittag
gegen 6 Uhr in Pfullingen. Drei hiesige junge
Leute machten mit einer Kaffeekellnerin eine Ver¬
gnügungsfahrt mit dem Auto eines Fabrikanten von
Metzingen, das der Chauffeur unbefugterweise fort¬
nahm. Auf der Rückfahrt hierher geriet das Auto
in Pfullingen in den Straßengraben und überschlug
sich. Der Chauffeur ist tot, die Kellnerin lebensge¬
fährlich verletzt und bewutztlos, während die drei
jungen Leute mit leichten Veletzungen davonkamen.

Schwenningen,  6 . Juni . In 15 Automobilen
kamen dieser Tage von Rottweil her die Mitglieder
des Gesamtkollegiums der Zentralstelle für Gewerbe
und Handel  nach Schwenningen und besichtigten
verschiedene Fabriken, sowie die Fachschule.

Marbach,  6 . Juni . Nachdem Schultheiß Mau¬
lick  aus Gundelsheim noch vor wenigen Tagen die
ihm von der Volkspartei angetragene Landtags¬
kandidatur abgelehnt hatte, hat er neuerdings sich
auf Zureden hin doch wieder zur Annahme bereit
erklärt.  Vor 5 Jahre war er der Kandidat der
Deutschen Partei.

Heilbronn,  4 . Juni . Eine neue Art von
Schwindel inszenierte der 34 Jahre alte Taglöhner
Friede. Trostel von Ludwigsburg, indem er zur
Hebung seines Kredits sich eines gemieteten Autos
bediente. Mit diesem Auto fuhr er im Land herum
und ließ sich vom Chauffeur bei Wirten und anderen
Leuten als »ermögliche! Automobilbesitzer vorstellen,
dem momentan das Geld ausgegangen war. Ein
Automobilbesitzerkann natürlich eher Geld bekommen
als ein Taglöhner und so glückte es ihm mehrfach,
die Angepumpten hereinzulegen. In Eberstadt be¬
kam er von einer Frau 350 <̂ !l geliehen, und ebenso
erschwindelte er in Hall, Crailsheim und anderen
Orten bei Wirten nicht nur die Zeche, sondern auch
Darlehen. Wegen 5 Verbrechen des vollendeten
und zwei des versuchten Betrugs wurde er unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 5 Jahren zu einer Gefängnisstrafe von
2 Jahren verurteilt.

Maulbronn,  5 . Juni . Am 4. Juni 1504
nahm Herzog Ulrich  in dem Reichskrieg gegen
die Pfalz das Kloster Maulbronn  ein . Das
äußere Bollwerk auf dem Schafhof wurde verbrannt,
das Kloster beschossen(die Kugelspuren steht man
noch heute in der Nähe der Uhr). Die 60 Mann
starke pfälzische Besatzung ergab sich. Beim Friedens¬
schluß kam dann das Klostergebiet größtenteils an
Württemberg.

Gaildorf,  5 . Juni . Wie hoch in unserem
Kochertal der heurige Futterertrag bewertet
wird, zeigte der gestrige Futterverkauf der Fürst!.
Bentheim'schen Wiesen, bei dem für Waldwiesen ein
Erlös bis zu 80 per Morgen, im Gesamtdurch¬
schnitt 45 -/A pro Morgen erzielt wurde.

Jsny,  5 . Juni . Im hiesigen Krankenhause
liegt zur Zeit ein junger Mann an Wurstvergiftung
schwer krank darnieder. An seinem Aufkommen wird
gezweifelt. Von auswärts stammend, hatte er
Leberwurst genossen und alsbald zeigten sich die Ver¬
giftungserscheinungen.

Stuttgart , 5. Juni . (Vom Markt.) Aus dem heut¬
igen Großmarkt kosteten Kirschen 80—40 -s per Pfd. Zu¬
fuhr etwa 100 Körbe. Prestlinge galten 50—70 ^ per Pfd.

Kus StaSt , Bezirk unS Umgebung.

Wildbad,  5 . Juni . Vergangenen Sonntag
wurde unsere Badestadt von den württ . Ministern
v. Weizsäcker, v. Pischek, v. Fleischhauer, v. March¬
taler, v. Geßler, v. Schmidtlin, nebst ihren Damen
mit einem Besuche beehrt. Die Herrschaften früh¬
stückten im Kursaal und fuhren gegen Mittag auf
den Sommerberg, wo sie das Diner einnahmen, an

welchem sich 15 Personen beteiligten. Mit Worten
des Dankes und sichtlich erfreut schieden die Gäste
abends ' /,8 Uhr.

Neuenbürg , 6. Juni . Die Erben des ver¬
storbenen Bergwerksdirektors Otto Köllner in Go¬
tha haben auf das Bergwerkseigentum an den
Grubenfeldern Virginie III auf den Markungen
Höfen, Neuenbürg und Waldrennach und Virginie
IV auf den Markungen Höfen, Langenbrand und
Waldrennach verzichtet . Die Grubenfelder waren
unterm 20 April 1901 zur Gewinnung von Eisen¬
erz an Bergwerksdirektor Otto Köllner in Gotha
verliehen worden.

Neuenbürg,  7 . Juni . In der vergangenen
Nacht zwischen*/-12 und 12 Uhr spielte sich auf
dem Marktplatz ein ruhestörender Auftritt  ab.
Ein jüngerer Arbeiter der Bügeleisenfabrik benahm
sich auf der Straße ungebührlich und bedrohte, mit
dem Messer fuchtelnd, den Polizeidiener Blaich  und
hernach, im „Bären" vergeblich Einlaß begehrend,
Frau Burghard.  Andere junge Leute, darauf auf¬
merksam gemacht, verabreichten nun dem Menschen
eine gehörige Tracht Prügel. Darob jämmerlich
heulend wurde der so Gemaßregelte zunächst zum
Rathaus ins Wachlokal und hernach ins Amtsgerichts-
gesängnis verbracht. Der ganze Vorgang machte auf
die beunruhigt ans Fenster eilenden Anwohner den
Eindruck einer gefährlichen Schlägerei.

Neuenbürg,  7 . Juni . Auf das heute Freitag
abend in der Restauration Schumacher  stattfindende
große Konzert  des zum erstenmal hier auftretenden
Allgäuer Sänger-, Zither- und Schuhplattlerquartetts
D ' Ojthaler  sei hiemit noch besonders aufmerksam
gemacht(s. Inseratenteil).

Neuenbürg,  5 . Juni . (Wann soll das Heu¬
gras gemäht werden?) Trotz des frühen Frühjahrs
ist das Wiesengras noch nicht reif zur Ernte. Die
letzten kalten Wochen haben das Wachstum sehr ge¬
hindert. Allerdings ist das Gras hoch gewachsen,
aber die langen Grashalme trügen. Das sogen.
Bodengras fehlt noch, weshalb ein zu frühes Ab¬
mähen die Ernte beeinträchtigt. Wenn auf den
fruchtbaren Regen jetzt die nötige Sonnenwärme
folgt, wird diese Wunder wirken. Deshalb mögen
unsere Landwirte mit dem Abmähen der Wiesen
noch zuwarten, denn jetzt erst wächst das wertvolle
Gras hinzu, das bei der Heuernte ausschlaggebend
ist. Schon unsere Väter haben als Termin der
Heuernte Sommer- Johanni (24. Juni ) angesehen.
Das mögen unsere Landwirte in ihrem eigenen In¬
teresse auch noch so halten.

Alten steig,  5 Juni . Ankerwirt Beck kam am
Eisenbahngleis zu Fall und wurde von dem vorbei¬
fahrenden Zug gestreift. Er trug Verletzungen am
Kopfe davon. Lebensgefahr besteht nicht.

Nagold,  5 . Juni . In dem Dorfe Untertal¬
heim  ereignete sich ein schwerer Unglücksfall. Der
dortige Kriegelverein hatte eine Donnerkanone von
einer Firma in Pöcking(Bayern) erworben. Bei
dem in Anwesenheit des Sohnes des Firmeninhabers
vorgenommenen Probeschießen fiel die heißgewordene
Hülse auf das daneben liegende Sprengpulver, wo¬
durch eine Explosion entstand. Sämtliche Anwesende
wurden zum Teil sehr schwer verbrannt. Die Klei¬
der des Straßenwarts Schlotter gerieten ebenfalls
in Brand. Der Mann sprang den Berg hinunter
zum Pfarrhaus , wo ihm die brennenden Kleider vom
Leib gerissen wurden. Schlotter dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen. Schwere Brandwunden
erlitten außerdem der Vorstand des Kriegervereins,
Emil Nafz, und Bäcker Lorenz Kläger. Dem Stein¬
hauer Lutz wurde die linke Gesichtshälfte verbrannt.
Vier andere Männer erlitten leichtere Brandwunden.

** Pforzheim,  6 . Juni . Der Stadtrat,
welcher in der Bürgerausschußsitzung vom letzten
Montag seinen Antrag auf Einführung der Ver¬
hält  n i s w a h l bei den jetzt fälligen Gewerbegerichts¬
wahlen zurückzog, als von zwei Seiten Anträge zur
Abänderung einliefen, hat nun -für die diesmaligen
Wahlen auf die Wiedereinbringungseines Antrags
verzichtet und die Vornahme der Wahlen nach dem
seitherigen Mehrheitsprinzip beschlossen.

Pforzheim,  4 . Juni . Am 16. Juni findet
hier der Landesverbandstag badischer Schreiner¬
meister  und verwandter Berufe statt. Als Ver¬
handlungslokal ist das „Braustübl" gewählt.

Moraussichtttche Witterung.
Der Niederdruck über England verflacht sich zwar, aber

trotzdem werden in Mittel - und Westeuropa noch verschie¬
dene Störungen Zurückbleiben, die uns weiterhin wolkiges,
etwas gewitterhastes Wetter und einzelne Stichregen bringen
werden. Die Temperatur wird warm bleiben.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradt in Neuenbürg.



Amtliche Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen«
K. Höerarnt Meuenöürg.

Die OktsimlrikidkhSrLea
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom
87 . Juli 1907 Nr . 7299 , M .A.Bl . S . 339 , betr . Maßregel«
gegen die Zigeuner zur Nachachtung hingewiesen.

Von dem Erscheinen von Zigeunern ist das Oberamt und
die nächste Landjägerstelle sofort telephonisch zu benachrichtigen.

Den 6 . Juni 1912 . Amtmann Gaiser.

Gestohlen
wurde am 14 . oder 15 . Mai 1912 zu Conweiler O/A . Neuenbürg
ein Fahrrad , Marke Görike , Nr . 295141 , Halbrenner , schwarzer
Rahmenbau , Freilauf mit Rücktrittbremse , gelbe Felgen mit
schwarzem Streifen , rote Radmäntel , brauner Sattel , Rennhaken
an den Pedalen , Signalglocke mit flachem Deckel und der Auf¬
schrift : Wilhelm Lillich , Schwann.

Um sachdienliche Mitteilungen über den Täter und den
Verbleib des Rades wird ersucht.

Den 4 . Juni 1912.
K . Amtsgericht Neuenbürg.

Amtsrichter Brauer.

Stadt Neuenbürg.

KoLz -Werkcruf.
Am Montag den 10 . Juni d. Js .,

morgens S Uhr
kommen aus dem hiesigen Stadtwald Distr . II Weinsteige Abt.
4 und 5 Eisenriß und 13 Altwasser auf dem Rathaus  zum
Verkauf:

I . Nadelholz -Stammholz : 46 Stück mit Fm . : 5 II ., 8 III . ,
3 IV .. 7 V . und 2 VI . Kl . ;

II . Laubholz -Stammholz : 4 Rotbuchen mit Fm . : 2 V. Kl . ;
4 Ahorn mit Fm . : 2 V. und 0,18
VI . Kl . ;

Brennholz : Rm . : 87 buchene Scheiter , 241 buchene Prügel,
3 Ahorn -Prügel , 2 birk. Prügel und 19 Nadelh .-Prügel;

Reisprügel : Rm . : 43 buch, und 2,5 Nadelholz.
Den 3. Juni 1912 . Gemeinderat:

^Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Das Schwimmbad im Lemppenan ' scheu Werks«

Kanal kann von jetzt ab wieder benützt werden.
In der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags und von 2 bis

4 Uhr nachmittags darf das Schwimmbad nur von Frauen
benützt werden.

Das Männerschwimmbad im Elektr . Werkskanal
steht ebenfalls zur Verfügung ; es wird jedoch darauf aufmerksam
gemacht , daß bei Strafvermeidung die linke Kanalseite (der
Bahndamm ) nicht betreten werden darf.

Die bestellten Badaufseher , deren Anordnungen Folge zu
leisten ist, haben von jedem Besucher als Belohnung 5 Pfg.
anzusprechen ; die gleiche Zahlungspflicht haben auch diejenigen,
welche in dem offenen Teil der beiden Werkskanäle baden.

Den 4 . Juni 1912 . Stadtschultheißeuamt.
. Stirn.

Calw.
Das Städt . Gaswerk Calw empfiehlt

zu folgenden Preisen:
zerkleinert : « »zerkleinert:

a) bis zu 100 Ztr . für 1 Ztr . 1 ^ 30^
d) über 100 Ztr . für 1 Ztr . 1 20 ^ 1 ^ 10

ab Gaswerk . Bestellungen wollen an die Unterzeichnete Ver¬
waltung gerichtet werden.

Die Koksabgabe kann jederzeit erfolgen.
Calw , den 5 . Juni 1912.

Fernsprechanschluß Nr . 58.

Städt . Gaswerksverwattnug:
Dreher.

Heu- und OehmdMs-Nnstkigkms.
Am Donnerstag de « 13 . Juni l . Js . , vorm . , 10 Uh
werden wir das Graserträgnis der der Stadtgemeind
gehörigen Wiesen  im Grötzeltal öffentlich versteigern . Zu
sammenkunft bei der Aufseherwohnung.

Pkvrzheim , den 3 . Juni 1912.
Städt . Wasserwerk.

Dettlinsg . Braun.

K. Forstamt LaugeuLrand.

am Dienstag den II . Jnni 1912,
vormittags 10 Uhr

im „Rößle " in Waldrennach
aus Staatswald Buchberg . Hint.
Hummelrain , sowie Scheidholz
aus Distr . Größelberg:

Rm . : 5 buchene Scheiter , 14
Laubholz -, 128 Nadelholz-
Anbruch.

K. Forstamt Langenbrand.

Kadklhilj-StMM-
Vrrkaus

Wiederverkauf  wegen
Nichtzahlung

am Dienstag de« 11. 3 «ni 1912
vormittags 10 Uhr

in Waldrennach  im „Rößle"
aus Staatswald Heumad:

Rebstecken (Fi .) Stuck : 400
I ., 105 II . Kl.

(Los Nr . 18 vom 16 . Jan . 1912 .)

K. Forstamt Langenbrand
(Württbg .) . — Telephon Nr . 1.

Krighih -Derdaiis
am Dienstag den 18 . Zuni 19l 2,

vormittags 10 Uhr
in Langenbrand  im „Löwen"
aus Staatswald Hirschkopf,
Egarthau , Rumpelsteige , Roß-
grund , Sulzrain , Großtanne,
Sauwinkel , Alterrain . Bahn¬
wiese, Bord . Hörnlesberg und
Burkhardt:

Rm . : 8 buch. Scheiter , 23
Nadelh .-Prügel , 58 Laubh .- ,
345 Nadelh .-Anbruch und 16
Fo .-Reisprügel.

Los - Verzeichnisse unentgeltlich
vom Forstamt.

K. Forstamt Langenbrand
(Württbg .) . — Telephon Nr . 1.

KMHolj-Stmchch-

Kkkaniitmchniig-es K. Obrrbergimts
betreffend den Verzicht auf Bergwerkseigentum.

Die Erben des verstorbenen Bergwerksdirektors Otto
Kölluer in Gotha haben auf das Bergwerkseigentum an den
Grubenfeldern Birgiuie 111 auf den Markungen Höfen,
Neuenbürg und Waldrennach . Oberamts Neuenbürg , und
Birgiuie IV auf den Markungen Höfen , Langenbrand und
Waldrennach , Oberamts Neuenbürg , verzichtet . Die Grubenfelder
wurden unterm 20 . April 1901 zur Gewinnung von Eisenerz
an Bergwerksdirektor Otto Köllner in Gotha verliehen.

Die Berzichterklärung wird hiemit unter Bezugnahme auf
die Art . 145 , 146 und 148 des Berggesetzes vom 7. Oktober
1874 (Rcg .Bl . S . 265 ) öffentlich bekannt gegeben.

Stuttgart , den 29 . Mai 1912.
K . Oberbergamt.

In Vertretung : Klüpfel.

Gräfeuhanseu.

Vergebung von Pflasterarbeiten.
Die Gemeinde hat die Herstellung von

ea . 20V qm Stratzeukandel in Oberuhairsen
zu vergeben.

Offerte wollen innerhalb 14 Tagen eingereicht werden
und zwar getrennt für Pflaster mit neuen , vom Akkordanten
gestellten Steinen und für Pflaster mit alten Steinen der
Gemeinde , je einschließlich sonstiger Materiallieferung.

Den 5. Juni 1912.
Schrittheißenanrl.

Kircher.

KiadkwilM, Iportmst«,
WttMgea, Kmdkmöbel,

Gartkn- und Neraudu-Wöbel,
RkiseuMkl

kaufen Sie billig und gut bei

Wtllr . Bross , ktorrdkiw,
früher Bahnhosstr . 3 , jetzt Ecke Baum « n . Zerrenuerstr.

am Freitag den 21 . Juni 1912,
vormittags 10 Uhr

in Waldrennach  im „Rößle"
aus Staatswald Größelberg,
Sackberg . Hundstal , Hengstberg,
Eulenloch , Ueberrück, Rippberg
und Gairen:
Stämme : 4032 Ta . (Fi ., Fo .)

mit Fm . : 254 I ., 532 II .,
809 111. , 487 IV ., 340 V.
und 126 VI . Kl . ;

Abschnitte : 95 Ta . mit 75 Fm.
I .— III . Kl.

Los - Verzeichnisse unentgeltlich,
Schwarzwälderlisten gegen Be¬
zahlung vom Forstamt.

ZN
1 oder 2

möblierte Kmer
mit oder ohne Penfion auf 2
bis 3 Wochen per sofort z«
mieten gesucht.

Offerten uni . 1 . 224 an die
Exped. ds . Blattes.

Verloren
mrde am 2 . Juni auf dem Wege
on Wildbad über Dobel nach
serrenalb eine silberne
Zrosche  mit Steinen.

Abzugeben event . Mitteilung
n Prof . G . , Stuttgart,
Sophienstraße 2 a III.

Finderlohu zehn Mark.

Grunbach.
Eine junge , schwere

Simmentaler

Obernhausen.
Ca . 15 - 20 Ztr.

Dinkel- und
Hakerstrotz

haben zu verkaufen
Geschw . Pfrommer.

Schlag , gute Fahrkuh . unter zwei
die Wahl , setzt dem Verkauf aus ^

I . M . Oehlschläger . >

Pfinzweiler.
Krankheitshalber sehe ich mich

veranlaßt,

IPferd
und

2 Kreak
zu billigem Preise zu verkaufen.

Friedrich Berweck
zur „Sonne " .

Ein kräftiges

Mädchen
zu Kindern kann sofort eintreten

Kühler Brnnne « ,
Herrenal b.

Schwann.
3/ - Viertel

Ili - u.
ras

hat zu verkaufen
Enge « Lutz , Bäcker.

Ein fast noch neuer , großer

mit 10 ^s-Einwurf ist billigst zu
verkaufen.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Ktte Gebiss«
und Teile von solchen werden
fortwährend augekauft . Die
Gebisse werden an jedem Orte
abgeholt . Postkarte genügt.

Aran Wolf , Pforzheim,
Rabenstraße 5.

Ansichts-
Postkarte«

in schöner Auswahl empfiehlt
L . Meeh 'sche Bnchhandlg.
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Stsit bssco -xlscsi - ^ n^sixs:

Mr treuen uns , äie glückliche Oeburt eines gesunken
löekterlellis snreigen ru Nürken.

XenendilrA, 5. luni 1912.
k?6A.- k?Ät l-lornun§

unä k'rau ckaliv , A6b. Linier.

Unterer Schwarzwald-Turngau.
Am Sonntag den 9 . Juni ds . Is.

findet der diesjährige

I O - ÄU - ^ nsLIus :
verbunden mit volkstümlichem Wetturnen
nach Niebelsbach statt , za welchem die verehr !.
Gauvereine , sowie sonstige Freunde der Turnsache,
freundlichst eingeladen werden.

Treffpunkt  der Vereine vom Enztal und der Waldorte
morgens b/48  Uhr auf der Wilhelmshöhe bei Neuenbürgs -,

Smn-Dttki» NencndSrg.
Der Verein betei¬

ligt sich an dem am
Sonntag den 9 . Juni
nach Niebelsbach

statifindenden Gauausflng
des Untere » Schwarzwaldgaurs,
verbunden mit volkstümlichem
Wetturnen und ladet die verehr !.

Mitglieder zu recht zahlreicher
Beteiligung freundl . ein.

! Abmarsch  morgens präzis
'/ -8 Uhr vom Lokal.

1 Neuenbürg.
Samstag de« 8 . bs . Mts .,

abends 8 V2 Uhr
findet bei Kamerad
Kieuzlez . „gr . Baum"

Hauptsammelpunkt in Arnbach vor dem Nathans ; Abmarsch
von dort präzis '/rS Uhr«

Der Gau-Kusichutz.
Turnverein Niebelsbach.

00000000000000000

pkannkuch «Lo.
Aus frischen Zufuhren:

Ztal. Zitronen
10  Stück 35 und 45 Pfg.

Original -Kiste, ca. 300 Stück,

Mk. 10.50
Bei Mehrabnahme billiger.

MO Wische Amen
Stück 6 bis 8 Pfg.

Austral,kispfcl
per Pfund 60 Pfg.

bei 5 Pfund 55 Pfg-

Original -Kiste, ca. 45 Pfund , brutto

Mk. 17.50
Bei Mehrabnahme billiger.

Bananen
Pfund 45 Pfg-

empfehlen

pkannlcuchs

statt , betreffs Teilnahme an dem
!am 16 . Juni in Göppingen
stattsindenden Bundestag.

Der Worstand.
Neuenbürg.

Lipton's Thee
Meßmer's Thee

in allen Preislagen
empfiehlt

Vom 15 . Juli ab wird in
Neuenbürg oder Höfen eine

MM -WYIMg
2 Zimmer , für Ehepaar , 2 Kinder
und Dienstmädchen gesucht, ev.
mit Pension.

Gest . Offerte unter R . 222
an die Exped . ds . Blattes.

Verloren.
Am 6. ds ., abends etwa 7 Uhr

wurde auf dem Wege vom
Krankenhaus bis Staatsbahnhof
Neuenbürg eine silb . Damen«
Handtasche verloren.  Der
ehrl . Finder wolle solche gegen
gute Belohnung bei der Geschäfts¬
stelle des „Enztälers " abliefern.

Dauernder

Nebenverdienst!
Streng reell!

In der ganzen Umgegend
werden solide Vertreter für
konkurrenzlose Kraftfutter-
mittel gesucht. Offerten
nimmt die Exped . d. Bl.
unt . k . 8 . 221  entgegen.

G. m. b. H.

Ein schwarzbrauner

Dachshund
mit gelben Beinen und gelber
Schnauze hat sich verlaufen.
Bitte abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei
Schill z. Hirsch in Neuenbürg.

Vor Ankauf wird gewarnt!j -
! Erteile

!«lavier UvlerrW
!bei Kindern und Anfängern.

Offerten an die Exped . d. Bl.

j Neuenbürg.

Möbliertes Zimmer
mit Pension auf sofort zu mieten

>gesucht. Off . unter 8 . 223 an
^die Geschäftsstelle ds . Blattes.

Rotensol , 4. Juni 1912.

^0äSS - ^ . Q2SL8S.
Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir

die traurige Mitteilung , daß unser lieber Bruder
und Schwager

rih Ufeiffer «
Bäcker,

Sohn des ff- Christ . Pfeiffer , Maurermstrs .,
nach kurzer schwerer Krankheit unerwartet rasch in
Cannstatt im Alter von 28 Jahren verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Geschwister.

Meerdigung : Samstag vormittag 10 Whr.

Vergebung von Sauarbeiten
zum Wirtschaftsgebäude mit Saalanbau des
Wilhelm Fix z. „ Löwen " in Birkenfeld.

Nachstehende Arbeiten sollen in Akkord  vergeben werden:
1. Gipserarbeiten,
2. Schreinerarbeilen,
3 . Parkettböden,
4. Plattenbeläge , Wand¬

platten . Spültische,
Klosette,

5. Glaserarbeiten,
6. Schlosserarbeite « ,
7. Flaschuerarbeiten,
8 Malerarbeiten,
9. Tapezierarbeiten.

Die Unterlagen liegen in unserem Bureau in Birkenfeld
zur gef. Einsichtnahme auf , woselbst auch die Offerte in Prozenten
des Kostenvoranschlags ausgedrückt , spätestens bis

Dienstag  den 11. Juni ds . Js ., abends 3 Uhr
verschlossen und mit der Aufschrift

„Offert für die Arbeilsvergebnug „ Löwen"
abgegeben werden wollen.

Die Auswahl unter den Angebotsstellern bleibt der Bau¬
herrschaft Vorbehalten.

Birkevfeld , den 4. Juni 1912.
I . A . :

Stadtbanweifter Stribel und
W . Hildenbrand , Architekten.

Achtung!Achtung! Neuenbürg.
LE " Zum erstenmale hier!

Senk jmtagm Restaurant Zchumacher
Grotzes Konzert

des in Ulm , Stuttgart , Pforzheim , Wildbad mit größtem Erfolg
auftretenden

Allgäuer Sänger -, Zither - und Schuhplattler -Quartetts
V ' OjllLnLvr.

2 Dame « ! In Nationaltracht ! 2 Herr « !
Anfang 8 WHr. -— > - Kntrö frei!

Hiezu ladet höflichst ein

Ilm«LAIM lk8 Los!

rs » »/ « « F / s/s » "M
Qsltt - Qswinns b3 .n ottrrs

HLupi - Qswtnn

1 .086 L 1 r — 13  I,ose 12  b/lark. —
k- onio urici l -Isis 2S k-k.

sropksNIsn slls Vscksulssrsllsn unci

Tdss 'ßHSi'eZk'sKrei », 8tutt §aetbnlscirkOi'tsktns.ssS 66.

Formulare m,d°rs . « e-h'Wm » uch. r.
Druck und Verlag der C. Meeb 'ILrn ^»Ldruckerei de« EnztSler- (Inhaber G. Tonradi ) in Neuenbürg.
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